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Karlsruher Zeitung .
Nr . 177 . Dienstag , den 27 . Inn . 1820 .

Baden . (StLndcoersanimlung.) — Großherzoglhum Hessen . — Sachsen. — Frankreich . (Pairs - und Deputirtenkammer. ) —

Niederlande. — Destreich . — Schweden .

Bade n .
Karlsruhe , den 27 . Jun . Wegen des Ablebens

- er verwittweten Prinzessin von Oranien -.Nassau königl .
Hoheit , Mutter Sr . Maj . des Königs der Niederlande ,
hat der grvßherzogl . Hof vom 27. d . an die Hoftrauer ,
auf drei Wochen angelegt .

Die Rede , welche bei Wiedcreröfnung des Landtags
am 26 . d . von dem hierzu beauftragten Hrn . Regie¬
rungskommissär , Staaksrath und Ministerialdirektor
Reinhard , gehalten wurde , lautet wie folgt :

„ Hochzuverehrende , hochgeehrte Herren ! Ein heiliges
Fürftenwort ist gelöst , und nochmals tritt ein weiser.
Regent mit den biedern Abgeordneten eines treuen
Volks zusammen . Der Zwek ist groß — die Wohl¬
fahrt eines geliebten Vaterlandes — der innigste Ver¬
ein zwischen einem verehrten Fürsten und seinem guten
Volke , das Er im Herzen trägt . Hier redlich und
treu Mitwirken zu können , ist Glük , Erfüllung einer
erhabenen Bestimmung des Menschen und Bürgers .
Welche Gesinnungen , welche Pflichten diese hohe Be¬
stimmung erfordere , bedarf meiner Erinnerung nicht.
Sie , meine hochzuverehrende Herren , sind von Ihrem
edlen Berufe längst durchdrungen , und werden ihm
genügen . Der erste Akt dieser Landtagssitzung ist oh¬
ne förmliche Vereinbarung , aber nicht ohne Resultat
geblieben . Mehr als ein Wunsch , mehr als eine
billige Erwartung ist in der Zwischenzeit in Erfüllung
gegangen . So weit der humane Wille Sr . königlichen
Hoheit keim Hindernisse in Privatkerechtigungen fand ,
sind alle Perfonallastcn der ehemaligen Leibeigenschaft
verschwunden . Der Trott - oder Kelterwein , ist allge¬
mein und definitiv aufgehoben . Die Posteinricktun -
gen sind erweitert und verbessert . Die Vertheilung
des Militärs durch Vermehrung bedeutender Garniso¬
nen ist eine reichliche Nahrungsquelle für eben so viele .
Städte geworden , und in ihrer fortgefezten Wirkung
einem theilweisen Rükflusse früherer Ausgaben gleich zu
achten , während ein gleichzeitiges Kantonnirungssystem
die Hin - und Hnmärfche der Beurlaubten verkürzt, .

und dadurch in mehrfacher Beziehung wohlthätige und -
wesentliche Erleichterung verfchaft . Sie werden , mei¬
ne hochzuverehrende Herren , verschiedene MaSregeln
wahrgenommcn haben zum Schutze diesseitiger Han¬
dels - und Gewerbsverhältnisse . Aber betrachten S rr
dieselbe nur als Folge eines abgedrungenen . Defensiv -
fystems , das, , wenn nicht alle Hofnungen täuschen, ,
bald einer liberaleren und wohltätigeren Praxis Raum .
geben dürfte . Der rege Eifer , womit die Rrgierung -
seit Jahren für die Entfesselung dcS Handels bei jeder -

Gelegenheit gewirkt , ist in neuester Zeit mit beharrli¬
cher Anstrengung fortgcfezt worden . Ser königliche
Hoheit unser gnädigster Herr dürfen die Hofnung näh¬
ren, . Ihrem Volke bald den Genuß jenes freisinnigen .
Systems wieder verschaffen zu können , welches nur
höhere Macht und lange Unbilde , der Zeiten unter der
segenvollen Regierung Karl Friedrich ' s niederzudrücken :
vermochte . Noch vor wenigen Tagen genehmigten :
Höchstdieselben einen zu Wien abgeschlossenen Prälimi¬
narvertrag , welcher dem - Großherzogthume , . im Ver¬
eine mit andern Staaten Deutschlands , dieses natürlich - :
ste und wirksamste Mittel zur Wiederbelebung des ge¬
sunkenen Wohlstandes in einem - baldigen Definitivtrak¬
tat gewähren dürfte . . Dieses ist allerdings nur ein
vorläufiges Ziel , nur eine Annäherung zu demselben. .
Allein auch dieses konnte uur im stäken rastlosen Kam¬
pfe , mit einer Verwickelung widerstrebender Systeme ,
und Verhältnisse mühsam errungen werden . Sehen und
erkennen Sie , meine hochzuverehrende Herren , das un¬
wandelbare Bestreben Sr . königl . Hoheit des Groß¬
herzogs, , auch die leisesten Wünsche der Stellvertreter
eines treuen Volkes zu vernehmen , und , wann sie ge¬
prüft sind , zu erfüllen . Umfassend und kräftig tritt
dieser höchste Wille hervor , in der Vorbereitung für
diese Landtagssitzung . Was die Wunden der Vergan¬
genheit erfordern , was das Bedürfniß der Gegenwart
in Anspruch nimmt , und was kommenden Zeilen als
lindernder Trvi ( abaewonnen werden kann , werden .
Sie in vollendeten Entwürfen und Vorschlägen bereit
finden , und daher sehr häufig eigenen Anwürfen und"
Ansichten begegnen . Unter den Anderuungen , welche nur :
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hier erlaubtseyn können , möge die Freude mir vergönntseyn , das Gleichgewicht zwischen laufender
Einnahme und Ausgabe in dem Haushaltedes Staats bei strenger Erhaltung des Institutsder Amortisati on s ka sse , des Schuldenstandsund des Stammvermögens , unumwunden und
bestimmt zu versichern . Wenn die Mittel zu dieser
Grundlage jedes künftigen bessern Zustands nicht al¬lein und nur zum geringern Theil in unmittelbaren
wirklichen Ersparnissen aufgefunden werden konnten ,so wird doch mit Billigkeit nicht verkannt werden dür¬
fen , daß diese ganze Operation an der Existenz und
Lage der Staatsbürger sanft und schonend vorübergeht ,daß sie , um zu heilen , nirgends verlezt , und nur daoine wirkliche Last aufbürdek , wo zur ErleichterungdeS Ganzen eine Last auch wirklich getragen werden
Hann und soll . Mehr als dieses erlaubt die Ge¬
genwart nicht . Die Bürde , welche unS aus der Erb¬
schaft einer stürmischen drangvollen Vergangenheit ge¬worden , ist so groß , daß sie nur erträglich wird , in¬
dem man sie vertheilt . Nur eine Kombination der
Gegenwart mit der Zukunft , ein vorgreifendes Be¬
nutzen der Mortalität , leitete bei dem ängstlichen , von
unserem geliebten Regenten wiederholt mit väterlicher
Sorge empfohlenen Bestreben n « ch Verminderung der
öffentlichen Lasten und Abgaben , endlich auf ein Mit¬tel , dessen Anwendung und Vollziehung Ihrer eigenenEinsicht durchaus wird anheim gestellt werden . Den¬
noch wird , meine hochzuverchrende Herren , der Tod
allein eS nicht seyn , auf dessen Hülfe die Regierungverweist . Ein kostspieliger und verwickelter Mechanis¬
mus der Administration , der sich in dem vielfachenWechsel verflossener Zeit , ich möchte sagen , in den
Uebergangsiahren einer alten Zeit zur neuen , und in
Len Experimenten , welche neue stets wandelnde Ver¬
hältnisse herbeizuführen pflegen , allmählig zum drü¬
ckenden und zugleich hemmenden Gewicht ausgebildethat , öfnet dem kräftigen und durchgreifenden Willen
<ines weisen Regenten die sichere Bahn zu bedeutender
Erleichterung » Se . königl . Hoh . der Großherzog ha -
h« r zu der großen Masregel eines einfacheren StaatS -
vrganismus bereits ernstliche Einleitungen getroffen ,und werden Ihren erhabenen Standpunkt für deren
umsichtige , aber unaufhaltbare Ausführung zu benutzen
wissen . Eine Kommunordnung , wie sie mit Beach¬
tung vieler aus Ihrer praktischen Einsicht hervorge -
Kangener Bemerkungen im neuen Entwürfe vorliegt ,ist die erste und wesentliche Grundlage jener ersprießli¬chen Vereinfachung , indem sie den Gemeinden eine frei¬ere selbstständigere Thatigkeit für ihre eigene Angele¬
genheit überläßt . Was sich sodann als weiterer Stoff
Ihrer Berathungcn und Arbeiten darstellt : der Ent¬
wurf einer Kriegskvstenausgleichung , — eines Gesetzes
wegen Abschaffung der Vermögenskonfiskationen , —
« ineö Gesetzes wegen Verantwortlichkeit der Ministerund obersten Staatsbeamten , eines Gesetzes wegenKeluition der Leibeigenschafts - , Fröhnd - und Grund¬

lasten , — eines Gesetzes wegen der Verantwortlichkeit der
Rschnungsbeamten , — einer neuen EhaussEegeldvrd -
nung , das möge eins dem Vaterlands gewidmete kost¬bare Zeit heilbringend und segenvell ausfüllen , undsolche zu diesem Ende geschüzr und gewahrt bleiben
gegen den Andrang minder wichtiger oder mehr durchindividuelle Ansicht als wahres Staarsbedürfniß cm -
pfoylner Gegenstände . Die Verfassung , meine hochzu¬verehrende Herren , ist eine neue Grundlage unseresöffentlichen Lebens ; — Mängel und Irrthümer , die stä¬ken Gefährten neuer Institute , sind daher natürlich ,aber verzeihlich nur alsdann , wenn sie wie vondem erfahrnen Schiffer die Klippen des Meers — in
späterer Zeit weislich vermieden werden . Rein und
wahrhaft wird die Verfassung nur alsdann geachtet ,wenn die Gesinnungen der Masigung und Billigkeit aufihren Grund und Boden geleiten , ihre Gränzen nach al¬len Seiten hin mit strenger Gewissenhaftigkeit gewahrtwerden , und die Rechte des TyronS und des Volks ein
Ganzes bilden , heilig und unantastbar für jeden . Wäh¬rend in entfernten Theilen der zivilisirten Erde die
Rechtsverhältnisse der obersten Staatsgewalt sich in
fürchterlichen Umwälzungen , bürgerlichen Kriegen , indem schrekhasten Drohen eines stets bewegten rcvolutivn -närcn Vulkans mit ungewissem , vielleicht fernem Erfol¬
ge krampfhaft entwickeln , sehen wir mit freudiger Beru¬
higung einen Wetteifer deutscher Regenten , im Eharak -tec des Friedens und Vertrauens , in der Zuversicht an¬
geerbter wechselseitiger Liehe und Anhänglichkeit , dem
Verhältniß zu ihren Völkern eine zeitgemäße Gestalt und
Richtung zu geben . Das Resultat ist nicht zweifelhaft —
still , schlicht und treu erscheint deutsche Biederkeit ineinem neuen heiligen Bunde , in der neuen Form eineS
seit grauer Vorzeit mit dem Daseyn eines hochverehrten
innigstgeliebten Regentenstammes verwachsenen bürgerli¬chen Lebens . Vergebens mag hierein böser Dämon ver¬
suchen , lenes Mißtrauen , jene hämische Unterstellungen
auszustreuen , womit den wohlwollendsten Absichtender Regierung so oft im Voraus entgegengewirkt wird —
vergebens mag man hier bei einer , oft nur erdichteten
öffentlichen Meinung das Berdammunzsurtheil im Vor¬
aus gegen alle diejenigen sollicitirea , welche von dem
entgegengesezten Standpunkte deS Vertrauens , der An¬
hänglichkeit und der Billigkeit ausgehen — und verge¬bens mag man hier das verderbliche System geltend ma¬
chen , dem langsamen festen Bau der Zeitein rasches vor¬
eiliges Werk schneller vorübergehender Aufwallung an dieSeite zu stellen . Sie , meine hochzuverehrende Herren ,werden den Wortlaut der Verfassung mit jenen Gefühlenund Empfindungen beleben , welche in den Herzen ei¬
nes eben so biedern und treuen als aufgeklärten Volks
den wahrhaft väterlichen und liebevollen Gesinnungendes besten Regenten entgegenschlagcn , — tragen Sie ,als wahre Stellvertreter , diesen Geist in den
tobten Buchstaben , und ein wohlthätiger Gang umsich¬
tiger Reformen und Verbesserungen , weise Befestigungdes bestehende » und ererbten Guten , wohlverstandenes
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Nbwägen der RegiertmgS - , Zeit - und Volksbedürfnisse
wird in naher Zukunft durch Eintracht , Vertrauen und
Wohlstand den schonen Gauen unseres Vaterlandes zum
Segen gereichen, für viele kcmmende Geschlechter Grund¬
lage des öffentlichen Wohls , und dem edlen patriotischen
Zusammenwirken eines verehrten deutschen Regenten und
eines guten deutschen Volkes rin ruhmvolles , erhebendes
Denkmal seyn."

Hierauf erklärte der Hr . Regierungskommissär , im
Namen Sr . königl . Hoheit des Großherzvgs , den Land¬
tag für wiedereröfnet , und lud die Mitglieder ein , sich
in den bestimmten Lokalen zu versammeln , und ihre
verfassungsmäsige Arbeiten zu beginnen .

Das Staatsministerium , die HH . Regierungskom -
missarien und die erste Kammer verließen nunmehr den
Saal . Die Mitglieder der zweiten Kammer blieben noch
versammelt , um eine Deputation durch das Loos
zu bestimmen , welche Sr . kön . Hol) , den Dank und die
Ehrerbietung der Kammer darbraäne .

Mittags war Tafel bei Hofe , wozu insbesondere die
beiden Deputationen der ersten und zweiten Kammer ge¬
laden waren .

Großherzogthum Hessen .

Nach dem Journ . de Francs , v . 25 . Jun . hatte die Eröf -
riung der Ständeversamlung , die am 17 . Jun . zu Darm -
stadc vorsich gehen sollte, noch nicht statt gehabt . Es schien
von einigen in der Konstitution zu treffenden Abänderun¬
gen die Rede , und die diesfallsigen Arbeiten schon weit
vorgecükt zu seyn . — Die Darmstädter Zeit , bis zum
24 . d . berührt diese Verhältnisse nicht.

Sachsen .
Dresden , den 16 . Jun . Am 16 . b . sind Se . kbn.

Hoh . Prinz Friedrich August mit Ihrer Frau Gemahlin
kais. Hoh . von Prag in Pillnitz wieder eingetroffen .

Frankreich .
Paris , den 25 . Jun . Die Pairskammer hat ge¬

stern um 1 Uhr Nachmittags sich versammlet . An der
Tagesordnung war der Bericht der für die Prüfung des
Gcsezentwurfes über die Wahlen niedcrgeseztcn Spezial¬
kommission . Vor Anhörung dieses Berichts entschied die
Kammer über eine ihr von dem Präsidenten vorgelegte
Frage . Es handelte sich davon , zu wissen , zu welcher
Zeit und auf welche Art die Liste der Redner , welchem
den auf Gesezvorschläge sich beziehenden Diskussionen
daS Wort verlangten , verfertigt werden sollte. Es
herrschte hierin bis jezt bald dieser bald jener Gebrauch ,
und derjenige , welcher zulezt die Oberhand erhielt , gab
zu häufigen Reklamationen Anlaß . Nach einer Dis >
kussion, anrvelcher der GrafBoissi d 'Anglas , der Herzog v .
Eroglie , der Grafv . Pontecoulant , der Herzog v . Dou -
deavville , der Baron de Barante und der Grasv . Castella -
ne Theil nahmen , wurde beschlossen , daß bei Berathschla -
gungen , welchen ein Kvmmissivnöhericht Vvrhergehe, die

Redner sich erst nach Erstattung dieses Berichts einschrer-
ben könnten , daß während der nämlichen Sitzung eine
Listein drei Kolumnen , nämlich für , über und ge¬
gen , aufgelegt werden , und daß die Kolumnen
über ausschließlich den Rednern vorbehallcn bleiben

sollten , die Abänderungen vorznschlagen hätten , wel¬
che Abänderungsvorschläge auf dos Bureau niedergelegt
werden müßten , sobald der Redner die Tribüne verlas¬
sen habe . Nachdem hierauf die mtt Vertheidigung des

Gesezentwurfs über die Wahlen beauftragten Minister
und kön . Kommissorien cingeführl worden waren , i ielt
Marquis de Fontanes das Wert , und stattete üvck das
neue Wahlgesez Bericht ab , welcher zu drucken verordnet
wurde . Dieser Bericht , der Ausdruk der einmüthigen
Ansichten und Wünsche sämimlichcr Mirglirder derKom -
mission , geht auf unbedingte Annahrw des vorgcschla -
genen Gesetzes. In Gemäßheit des hei Eröfnung der
Sitzung gessßten Beschlusses , ließen 27 Mitglieder sich
sogleich für , über oder gegen - nEntwurfeinschrei -
ben , nämlich für den Entwurf : Der Herzog vonDou -
deauville , der Graf von Castelane , der Graf I . von
Polignac , der Graf von St . Roman , der Vicomte de
Monrmorcncy , der GrafDeseze , der Herzog von Levis ,
der Marquis d 'Herbouville , der Marquis de Pastoret ,
der Marquis de la Tour du Pin , der Marquis de Lally -
Tolendal , der Graf de la Bourdonnaye und der Mar¬
quis d 'Osmcnd ; über den Entwurf : Der Graf Ger -
main , der Baron de Barante , der Herzog von Broglie ,
der Graf Lanjuinais und der Graf von Lacepede ; ge¬
gen den Entwurf : Der Graf von Segur , der Mar¬
schall Graf Jourdan , der Graf Boiffy d ' Anglas , der
GrafDaru , der GrafEornudet , der Marquis de Eass
telane , der Graf Becker und der Herzog von Pras -
lin . Die Eröfnung der Diskussion ist auf morgen fest -
gesezt. — Die gestrige Sistung der Deputirtenkammer
war , ausser einem kleinen Kampfe über die Abfassung
des Protokolls der vorigen Sitzung , der kein Resultat
hatte , wiederausschließend der Diskussion über dasAus -
gabenbudget des Kriegsmmisteriums gewidmet . Die
meisten geforderten Summen , als 6 Mill . für das Ma -
teriel der Artillerie , Y Mill . für das Materiel des Ge¬
nie , 1 Mill . 726,000 Fr . für die Militärschulen rc . wur¬
den zum Theil ohne alle Diskussion , zum Theil nach
kurzen Debatten , bewilligt . Einige andere Posten er¬
litten eine Reduktion ; unter andern wurden 12 Mill .
5600 Fr . , die für die nach Frankreich geflüchteten Spa¬
nier , Portugiesen und Egyptier gefordert wurden , um
500,000 Fr . vermindert . Das 20 . und lezte Kapirel
dieses Budgets , worin von 1 Million für zufällige
Ausgaben die Rede ist , wurde nach ziemlich langen und
stürmischen Berathschlagungcn gänzlich verworfen ^ Heute
ist das Marinebudget an der Tagesordnung .

In der vorgestrigen Sitzung der Deputirtenkammer
sagte unter anderm Benj . Constant : Es geht jezt mit
den Ausgaben , wie mit den Ausnahmsgcsttzen ; sie wer¬
ben nur von denen votrrt , die sie in der vorigen Session be¬
kämpften . Ich schlage keine Reduktionen vvrz ich fra -
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ge bloß den Ktiegsministsr , vb die von feinem Vorgän¬ger ( Gouvion St . Cyr ) veranstaltete Umarbeitung desMilikärcvdex , eben so wie die gleichfalls umgearbetteteMunizipalorganisativ , unter gemeinschaftlichem Schuttbegraben werden sollen ? Die Verwaltung der Militär¬justiz sey eine sehr wichtige Sache für die Freiheit . Manhabe bloße Bürger durch Männer verurtheilen gesehen ,deren Kleidung schon ihre Pflicht des Gehorsams , und , daßsie nicht unabhängig seyen , angekündigt habe . Anfangsseyen die Militärgerichte nur bis zum erfolgten Friedenerrichtet worden . Bei seinem zweiten Erscheinen habeBonaparte in den § § . 54 und 55 seiner schnell vor -
übergcgangenen Verfassung anerkannt , daß vor Mili¬
tärgerichte nur Mliitärverhgehcn , und andere Vergehen ,selbst von Soldaten begangen , nur vor bürgerliche Ge¬richte gehörten . Hoffentlich werde , was Bonaparte ge¬zwungen that , eine konstitutionnelle Regierung freiwil¬lig thun . — Der Minister der auswärtigen Angelegen¬heiten , Pasquier , gab zu , daß in diesem Gesetze eine
Reform nbthig sey ; nach Vollendung der dieSfallsigenArbeiten werde sie der Kammer vorgelegt werden .Gestern vor der Messe hat Ser König dem ausseror¬dentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister derNiederlande , Baron von Fagel , eine Privataudienz szur Überreichung des Notifikationsschrcibcnsseines Sou -verains wegen des Ablebens der verwittweren Fürstinvon Oranien - Nassau ertheilt . Nach der Messe arbeite¬ten Se . Maj . nach und nach mit dem Herzoge von Ri¬chelieu und mit dem Finanzminisier Roy .Dem Oberstallmeisier der Frau Herzogin von An -

gouleme , Vicpmte Dagvut , ist vorgestern der Unfallbegegnet , daß , während eines Spazierritts der Prin¬zessin in der Gegend von Sceau , das scheu gewordenePferd des Gardeoffiziers , welcher Ihre kön . Hoheit be-
gleitetetc , heftig ausschlug , und das Knie des Vecomte
Dagout traf . Man brachte ihn in einen Wagen , und
führte ihn nach dem Tuillerienpallaste . Die Wunde ,die er erhalten , ist bedeurend ; jedoch glaubt man nicht,daß sie ernsthafte Folgen haben werde .

Nach der Zeitung von Nantes vom ly . d. , war die
Ruhe daselbst völlig hergestcllt .

Ein deutsches Blatt enthält folgendes : Man versi¬chert als ganz zuverlässig , daß diejenigen Flüchtlingeaus Deutschland , die sich seit geraumer Zeit in den
französischen Gränzprovinzen aufhielten , ingesammt die¬selben verlassen haben , ohne dazu übrigens durch hö¬here Befehle veranlaßt worden zu seyn. Sie haben sichtheils ins innere Frankreich , theils in die Schweiz be¬
geben . Prof . Görres befindet sich , dem Vernehmennach , gegenwärtig gleichfalls in der Schweiz .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. kvnsolidirtenFonds zu 76^ , und die Bankaktien zu I5yo Fr .
Niederlande .

Am 17. Iun . ist der Leichnam der verewigten Prin¬zessin von Oranien - Nassau mit einem feierlichen Trauer¬
gefolge von dem Schlosse zu Loo nach Apejdvoren ge¬

bracht , und einstweilen in der bastgen Kirche beigefeztworden . Der Leichenwagen wurde von 8 Pferden gezogen.Auf dem Sarge lagen die Krone und die St . Kathari¬nen - und Luisen - Orden . Der Sarg wurde bei dem Be -gräbniß von 18 Kammerherrn getragen . Der Prinzvon Oranien und der Prinz Friedrich waren der Leichein sechsspännigen Wagen gefolgt . Ehe der Sarg ein¬
gesenkt wurde , wurde derselbe durch einen Staatsrathmit dem großen Staatssiegel versiegelt . Der Weg vondem Schlosse Loo bis Apeldoorcn war zu beiden Seitenmit Militär besezt. Wahrend des Auges erfolgte jedeMinute ein Kanonenschuß . Dis Hoftrauer ist auf 21Wochen bestimmt . Neben der Prinzessin ruhet in derKirche zu Apeldovren in derselben Gruft der verewigteAdmiral van Kinsbergen .

O e st r e i ch .
Wien , den 20 . Iun . Am 15. d . , Morgens nach7 Uhr , sind Ihre k . k . Majestäten mit Ihrer kais . Hoh .der Frau Erzherzogin Klementine , Prinzessin von Sa¬lerno , von Prag über Pilsen und BudweiS nach Oefl -reich abgereist . Am 14. waren die höchsten Herrschaf¬ten noch im Theater erschienen, und eS war dem zahl¬reich versammelten Publikum vergönnt , Ihnen vor Ih¬rer Abreise nochmals die lautesten Huldigungen auszu¬drücken. Bei der Rükkunft in die Burg ertönte am Fu¬ße derselben die Musik der daselst befindlichen militäri¬

schen Banden , welche mit dem beliebten Gesänge : , ,Gotterhalte unfern Kaiser " , zur lauten Rührung der zusam -
mengesirömtcn Menschenmenge , beschlossen wurde . Un¬
vergeßlich , sagt die Prager Zeitung bei Mittheilungobiger Nachrichten , werden Prags Bewohnern die fro¬hen Tage seyn , an welchen ihnen das Glük zu Theilward , jene zahlreichen Beweise des huldvollsten landes -vaterlichen WaltenS Sr . Maj . des Kaisers , und der er¬habensten Güte Ihrer Maj . der Kaiserin , wodurch IhreMajestäten Aller Herzen mit den festesten Banden derLiebe und Verehrung fesselten, in der Nähe zu bewun¬dern . Die lebhaftesten Segenswünsche der BewohnerPrags begleiten die erhabenen Reisenden , und zu dem be¬
seligenden Andenken an die so eben entflohenen freudi¬gen Tage gesellt sich in Aller Herzen der regste Wunsch ,sich bald wieder des hohen Glückes der Anwesenheit Ih¬rer k. k. Majestäten erfreuen zu können.

Schweden .
Stockholm , den 13 . Iun . Der Hofkanzler , Grafv . Wetterstedt , hat Urlaub bekommen , und wird denSommer über auf seinem schönen Landgute Finspang zu¬bringen , während welcher Zeit der Staatssekretär ( ehe¬maliger Kanzlcirath ) und Ritter af Kuüberg verordnetist , dem Hofkanzleramte mit Siz und Stimme imStaaksrathe vorzustehsn . Es war bei Gelegenheit die¬

ser Einrichtung , daß der Staatssekretär zu seiner neuenWürde ernannt wurde .
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U e b e r s i ch t

derjenigen selteneren exotischen Pflanzen , welche in hiesig großherzoglichem botanische »
Garten dermalen in der Blüthe stehen .

stenststus - - -
Bani 5i 6i'is snguloss - -
Lrunsteisis americanÄ -
tllroriiseins illioilolis « -
t?>rolc »n tomeiliosum - -
6oi 'n >ka ininor - - -
6xi .issu8 1oIio8U8 « « <
I -sni 'U8 Ilorbonia - « -
IvlsAnoli » 1n8eata - - -

— Atsuos - - -
Nolsleuen pitlolrvlla - -
Notio8i <1ei'v8 ^initolis -

— flauen -
Älxrtn8 zrinreMa « « -
koI ) AuIa oppvoitilolia -
klo^ena Inoicks - - - -
8)'äerosl!) 1o » Nelanoxlrlermr
8liI1gAÄ Ijuuii >8 - s -
8ti'ntlnola virAnta - - -

Karlsruhe , den 26 . Iun . 1Ü20.

Gezähnte Sternblume - -
Eckige Banrsterie - - - -
Amerikanische Brunsfalste -
Stechpalmblättrige Chorizeme
Filzige Krebsblume - - -
Stammlose Zwerchpalme -
Beblätterter Bohnenbaum -
Rothcr Lorbeer - - - «
Brauner Bieberbaum - -
Grauer Bieberbaum - - -
Prächtig « Melaleuke - - -
Tannenblättriges Eisenmaß
Graues Eisenmaß - - -
Pfefferartige Myrthe - - -
Paarblättrige Kreuzblume -
Glänzende Royene - - -
Schwarzrindiges Eisenholz -
Drcifadiger Stillago - - -
Ruthenförmiger Spazenstrauch

Vaterland .
Vorgebirg der guten Hoffnung .
Wärmeres Amerika .

do. do.
Neu - Holland .

Karolina .
Kanarische Inseln .
Karolina und Virginien .
China .
Virginien und Pensylvanien .
Neu - Holland ,

do . do .
do . do.

Westindien .
Vorgebirg der guten Hoffnung ,

do. do. do.
do . do. do.

Indien .
Vorgebirg der gute » Hoffnung .

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

26 . Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens f 7
Mittags 5
NachtS 10

26 Zoll 2-/ ^ Limen
26 Zoll 2-/ ^ Linien
26 Zoll 2-?^ Linien

14 ,
'
17 Grad über 0

16 ,^ Grad über 0
14, ^ Grad über 0

4y Grad
45 Grad
51 Grad

Nord
Nordost
Nordost

etwas heiter
etwas Rege »
zieml . heiter

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den - 7. Iu » . : Rosa munde , Trauerspiel in 5

Akten , von Körner . — Mle . Hahn , die Rosamunde .
Donnerstag , den rg . Inn . (mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , zum Vortheil der Gllc . Hahn , zum crstcnmale) :Der Vorposten , Original - Schauspiel in 5 Akten , von
Clauren .

Literarische Anzeige .
D i e

Künste und Gewerbe des Menschen .
Zum

Behuf nüzlichcr Kenntnisse
in 104 Abbildungen .

Von
I . A. E. L ö h r.

Leipzig , bei Gerhard iF irischer .
Preis geh. 6 fl.

Es sind » «4 verschieden« Geivcrbsarten , die hier , für wiß¬
begierige Knaben und Jünglinge , nicht nur beschrieben , son¬
dern auch in großen , reinen und getreuen Abbildungen dargc -
stellt sind , und ihnen gewiß viel Vergnügen machen werden.
Zu jedem Gewerbe gehört eine eigene lehrreiche Beschreibung ,die noch mit mancherlei hierhergehörigen Geschichten , Anekdo¬
ten , Zügen und Bemerkungen , besonders auch über Entstehung
und Ausbreitung dieser oder jener Erfindung , gewürzt und an¬
genehm gemacht ist . Der Iwek des Werkes ist , daß unsre
jungen , kleinern und größer » Leutchen den großen Umfang der
menschlichen Lhütigkeit , durch welche das Leben besteht , eini -
germasen absehcn lernen , und dadurch sic selbst zu tüchtiger
Thäiigkeit zu erwecken.

( Obiges ist bei Braun in Karsruhe zu haben . ) ^

A n z e t g »
Die verehrlichen Mitglieder der Ständeversammlung wer¬

den hierdurch cingeladen , an den Instituten des Museums
Thcil zu nehmen , und sich solchenfalls wegen den Eintritts -
karttskarten an den Herrn j Ministcrialrath Reinhard ge¬
fällig zu wenden.

Karlsruhe , den 27. Iun 1820.
Die Kommission des MuseWS ,



Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Unterzeichne¬
ter giebt dem Publikum die Nacyncht , daß die Billette zum
Eintritt auf die Tribunen der beiden Kammern der Stände -

Hersammlung den Tag vor jeder Sitzung , Nachmittags von
4 bis 5 Uhr , bei ihm in seiner Wohnung , im weißen Berg
in der neuen Waldgaffe , abgeholk werden können .

Karlsruhe , den 22 . Jun . 1820 .

Kammerherr v. Dubois .

Karlsruhe . ssEi 11ladu » g . fs Sämmtliche Mitglieder
des Kunstvereins werden dringend ungeladen , sich künftigen
Sonntag , den 2 . Jul . , Vormittags 10 Uhr , in dem gewöhn¬
lichen Lokale des Museums zu versammle » , wo ihnen dm Rech¬
nung vorgelegt , und wegen der von vielen Mitgliedern ge¬
wünscht werdenden Fortdauer dieses Vereins die nölhigen Be¬
stimmungen werden genommen werden .

Karlsruhe , den 2S . Ju » . 1820 .
Der Vorstand des Knnstvcreins .

Ladenburg . 5 Den Pferds - Diebstahl zu Feu¬
denheim betr . Z Das in der Nacht vom 18 . aus de» d.
dem Bürger und Gerichismann , Sebastian Franz zu Feu¬
denheim , diebischer Weise hinweggerirtene Rvthfchimmclpftrd
wurde , jedoch ohne Sattel , gestern noch zu Wünschmichelbach ,
Landamts Heidelberg , von einem fremden Burjchen , dessen nä¬
heres Signalement hierunten folgt , gegen ein hellbraunes
6 — -Mhrigcs Wallachcnpferd an den Juden Vögele Mars
von Schriesheim ansgetauscht , von welchem es bann seinem
rechtmäsigen Eigcnthümcr wieder zukam . — Indem man da¬
von , zufolge diesanttlichcn Ausschreibens vom Gestrigen , sämt¬
liche obrigkeitliche Behörden wieder in Kennt » »; sezt , ersucht
man zugleich Wohlvieselben , nunmehro auf den unrcn signali -
sirtcii mü ' Masliche » Dieb fleißig fahnden , denselben mit obi¬
gem br ' i' nen Wallachcnpferd auf Betreten arrerirc » , und
wohlv . r l ' - rt hierher cinlicsern zu lasse » .

Ladenburg , den 20 . Jun . 1820 .
Großherzogliches Amt .

Rüt ringer .
Signalement .

Der muthmasliche Dieb ist ein Bursche von beiläufig 2S
Jahren , hat ein rundes Gesicht und mittlere Statur . Er
giebt vor , von Umer -Ländelbach zu scyn , und den Namen ,
Nikolaus Peil , zu haben ; seine Kleidung bestehet in einem
dunkelblamüchenen Kamisol , dunkelblautüchenen langen Hosen ,
weiffem Gillct , Stiefel unter den Hosen und in einer Russi¬
schen Kappe .

Baden . 5 Strafurtheil . fi In Folge des von dem
Großherzv . l . Hofzerich . e des Mittclrhcins geschöpften Unheils
vom 28 . April d . I . , Nr . 86S (bestätiget durch das hohe
Staatsministerium unterm 12 . v .

'
M . , Nr . iSo -rf in Uiuer -

suchungssachen ge ^c» Hirschwirth Xaver Schlund dahier ,
wegen an der hiesigen herrschaftlichen Obcrcinnchmercikassc
verübten gefährlichen Diebstahls , wurde auf amtspflichtiges
Verhör a Recht erkannt :

Daß Xaver Schlund zu einer in Mannheim zu erste¬
henden Zuchthausstrafe von iS Jahren und n Monaten ,
mit doppelter Züchtigung am Anfang und Ende , wel¬
che an ihm auf Betrete » vollzogen werden soll , zum Er -
saz des entwendeten Geldes , in so weit es noch nicht ge¬
schehen , und zur Tragung der Untersuchungskostcn , zu
verurtheilen sey . V - R . W .

Welches hiermit zur öffentlichen Äenntniß gebracht wird .
Badm , den 12 . Jun . 1820 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Schanz .

Bruchsal . fPferde - Versteigerung . l Vermöge
hohen Kriegsministerialbeschluffes vom 26 . dieses Monats , Nr ,

826
6480 , werden Freitag , den So . dieses Monats , Vormittags
9 Uhr , zu Bruchsal in dem Bauhof , 21 Stük Kavallericpfer -
de , und Montag , den S. Jul . d . I . , Vormittags g Uhr , zu
Rastatt im Schlvßhof , 8 Stük dergleichen Pferde , in öffent¬
licher Steigerung verkauft ; welches andurch bekannt gemacht
wird .

Bruchsal , den 24 . Jun . 1820 .
Der -Oberst und Kommandeur des Großherzogl .

Dragvnerregimcnts von Geusau Nr . 2 .
v . Degenfeld .

Heidelberg . fFrüchte - Vcrstcigerung . ) Nächst -
kommcnden 4 . Jul . , Nachmittags 2 Uhr , wird in dahiesigem
Gasthof zum Karlsbcrg ei» bedeutendes -tznantum von dem bei
sämmttich cvnngel . reform . Kirchenrezepturen noch erliegendem
Frucktvorrath , ohne Rarifikationsvorbehalt , versteigert , und
die Probe davon sowohl auf hiesigem Markt als bei der Ver¬
steigerung zur Besichtigung ausgestellt werden .

Heidelberg , den 27 . Jun . 1820 .

Em mendinge n . sSteingut - Waarenlager --
Verkauf - s Montags , den Z . k. M . , Nachmittags 2 Uhr ,
wird das der C . W . Grill ' scheu Gantmajse dahier zustehen¬
de Steingut - Waarenlager in dem hiesigen Fabrikgebäude en
Zros an den Meistbietenden versteigert werden . Nach dem vor¬
liegenden jüngsten Inventar beträgt der Anschlag dieses Waa -
renvorraths 1686 fl . , und es wird hierbei bemerkt , daß man
bei der Bestimmung dieses Anschlags um ein Viertel unter
dem laufenden Fabrikenpreise geblieben ist . Durch der , bishe¬
rigen Handverkauf sind die Waaren geringerer Sorte skmmt -
lieh verkauft , und der gegcmranige Vorrath besteht daher
allein aus -Objekten vonüglicher Qualität , bei welchen , nebst
dem ursprünglich nicdcrn Anschläge noch ci » angemessener Ra¬
bat bewilligt wird . Die Kaufiiebhaber werben hiermit zu die¬
ser Steigerung cingeladcn , und es wird noch bemerkt , daß
das Waarenlager und die hierüber aufgcnommene Inventur
vor der Steigerung bei dem diesseitigen Lheiluugskommiffär
-cingesehen werden könne » .

Emmcndingcn , den 17 . Jun . 1820 .
Großherzogliches -Obcramt .

Lörrach . sHaus - Vcrsteigerung .fl Zufolge hoher
Kreisdirektorialvcrsügung wird vom nächsten Mitwoch über 8
Tag , als den 5 . Jul . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , das herr¬
schaftliche Amtsrevisorarsgcbälide in Länder » , bestehend in

einer zwcistöekigreu Behausung , worunter ein guter Keller
befindlich ,

Scheuer , Stallung , Holzrcmisc und Schweinställe ,
und

einen hinten am Hause befindlichen Küchcngarten , im Maas
von r Vrtl groß ,

im Wirthshause zur Stuben allda , unter annehmlichen Bedin¬
gungen und mit Vorbehalt höhere Ratifikation , als Eigenthum
öffentlich versteigert werden , wobei sich die Liebhaber auf be¬
stimmte Zeit , Auswärtige aber mit Zeugnissen über ihre Ver -
mögcnsverhAUniffe cinfinden mögen .

Lörrach , den 21 . Jun . 1820 . >
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Goppclsröder .

Emmendingcn . fKammergüter - Verpach¬
tung , ff In Gemäßheit hoher Anordnung solle « die unter
diesseitiger Administration stehende Kammergütcr , und zwar :

1) Das Kamniergut Hochburg , 5/4 Stunden Emmcndingen
entfernt , bestellend in :

s) 2 Wohnungen , 2 Scheunen , Stallungen zu 60 Stük
Vieh , Schwein - und Schafställcn , Holz - und Wagen -
remisen , Back - und Waschhaus re . ,



I, ) cs . 6 Wuchert 3 Msht . Garte » ,
e) - 16Z - — - Acker ,
ä ) - 65 - - - Matten und
«) - 40 - — - Waidgang ;

2) das Kammergut in Obernimburg , 1 1/2 Stunde von
Emmcndingen entfernt , bestehend in :

s > einer Behausung sammt zugehöriger Scheuer , Stal¬
lung , Wagcnschvpf re- ,

K) cs . Z/4 Jnchcrt Garten - ,
c- - 44 - Acker - ,
ch - 29 - Matt -

und
e) - 1 - Reb -

auf - 5 Jahre , nämlich von Lichtmeß 1821 bis i 636 , i » öf¬
fentlichem SteigerungSwcge an die Meistbietenden in Pacht¬
bestand begeben werden .

Bei ersten » ' ist nun zu dieser Verhandlung Dienstag , der
11 . Jul . , Vormittags 9 Uhr , in Hochburg , bei leztcrm aber
Mitwoch , der 12 . Jul . d . I - , Vormittags 9 Uhr , in Ober -
nimbnrg bestimm , und es werden die allcnfalisigen Liebhaber
mit der Bemerkung hierzu eingelaten , baß nur tcncnte mit
gültigen Vermögensattcstalen versehene und in gmem Rufe
stehende Personen , welche solcher bedeutenden Landwirthschaft
als Landwirthe mit den erforderlichen Kenntnissen vorstehen
können , und nur unter der Voraussetzung eines annehmbaren
und solventen Bürgen , zufolge vorliegender hoher landesherr¬
licher Verordnungen zur Steigerung selbst beigclaffen werden
können .

Als fernere Kondition ist anzuschen , daß ein jeweiliger
Pächter ein dem versprochenen Pacht .inns angemessenes in baa -
rem oder gerichtlicher Versicherung bestehendes Unterpfand ,
und zwar bei Hochburg in 4000 fl . und bei Obernimburg in
2000 fl . , für die Dauer der Bestandzeit bei der diesseitigen
Stelle zu mehrerer Versicherung gegen jeden alicnfallsigen
Nachkhcil und Schaden , der durch nachlässige und schlechte
Behandlung der Güter « der sonstige Ereignisse entstehen könn¬
te , zu dcponircn verbunden ist .

Die weitere bei diesem Akte zu Grunde gelegt werdenden
Bedingungen können auch verlangenden Falls vor der Ver¬
steigerung auf diesseitigem Bureau täglich eingesehcn werden .

Emmcndingen , den 12 . Jun . »820 .
Großhcrzogliche Domaincnvcrwaltunz .

B a r b 0 .

Beuggen . sHofgutS - VerpachtungJ Zufolge
eingekommencr hoher Direkrorialentschlicßung wird das hiesige
herrschaftliche Hofgut , bestehend aus

63 Jauchcrt Wiesen ,
170 Jauchen Ackerland ,

5 Jauchert GraS - und Vaumgarte » ,
sodann aus den dazu erforderlichen Oekonvmiegebüuden , näm¬
lich einer zweistöckigen steinernen Wohnung für zwei Haushal¬
tungen eingerichtet , 5 Scheunen , 4 Stallungen , Holzremise
und Wagcnschvpf , aus 9 Jahre , von Lichtmeß 1821 anfan -
gcnd , öffentlich Verpachter werden .

Der Verpachtungsakt wird auf dem Bureau der Unterzeich¬
neten Stelle am 24 . August v . I . , Vormittags 9 Uhr , vor
sich gehen , und die Liebhaber werden dazu unter

"
dem Anfü -

gen « »geladen , daß dre Bedingungen täglich dahier cinzuse -
hen sind , und unmittelbar vor der Verpachtung erösnet wer¬
den . Auswärtige Konkurrenten baden sich jedoch mit legalen
Zeugnisse » über chre Vermögcnsverhältnisse und Sittlichkeit zu
legitimircn .

Beuggc » , den 11 . Inn . 1812a .
Großhcrzogliche Domainenverwaltting .

Emmcndingen . sWirthShaus - Versteige¬
rt U » g - b Mit Vorbehalt obervonnundschaftlicher Ratifikation
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wird Samstag , den 8 . künftigen Monats Jul . , das der tuln«
derjährigen Christine Barbara Kn öderer angehörigeWirthS -
haus zur Sonne , am Marktplatz « dahier gelegen , öffentlich
versteigert werden .

> Das Haus besteht in einer zweistöckigten Wohnung , sammt
dabei befindlichem Hof , Scheuer , Stallung und Keller , ha »

- eine vorzügliche Lage und gute Kundschaft .
Wenn ein Fremder das Haus steigern würde , hat sich der¬

selbe bei der Steigerung mit den erforderlichen Zeugnissen über
Vermögen und Aufführung auszuweisen .

Vom Kaufschilling darf nur ein Theil auf Termine be¬
zahlt werden , der größte Theil aber kann gegen Verzinsung
stehen bleiben .

- Bei der Versteigcrungsverhandlung wird zugleich ein Ver ?
- such gemacht werden , das Wirthshaus auf eine mehrjährige

Bcstandzeit zu verpachten , und vom Erfolg wird eS abhängen ,
ob die Verpachtung und Versteigerung die obervormundschaft -

- liche Genehmigung erhalten wirb .
, Die Liebhaber werde » eingeladcn , bei dieser Verhandlung

am bestimmten Tage , Nachmittags um 2 Uhr , auf dem hie -
t sigen Rathhause sich einzustndcn .
: Emmenbingcn , den 3 . Jun , 1820 .
, Großherzogliches AmtSrevisorat .
, Gvttreu .

! Karlsruhe . sGast haus - Verkauf betr . ^ Auf
s das Gasthaus zum Kurprinzen dahier , worauf die ewige Schtld --

wirthschaftSgerechtigkeit haftet , nebst dem dazu gehörigen Brau¬
haus , Stallungen und übrigen Zugehördtcn , sammt Braue -

. reigeräthschaftcn , angeschlagen zu io , 35 o fl . , ist bereits die
Summe von 11,000 fl. , in 3 zu 6 pCt . verzinslichen JahrSter -

' Mine » zahlbar , geboten .
Die Kaufliebhaber werden hiervon mit dem Ersuchen be¬

nachrichtigt , ihre etwaigen weitern Gebote in möglichst kurzer
I Frist , längstens bis den 22 . Jul . dieses JahrS , bei der Grvß -

herzoglichcii Domainenkanzlei , auf dem Marktplaz dahier , ein -°
zugeben , indem nach Ablauf der bedungene » Zeit , wenn mitt¬
lerweile kein Mehrgebot erfolgt , obiges Gasthaus um 11,000 fl.'
zu eigen zugeschlagcn werden wird ; wobei noch zu bemerken°
ist , daß der gegenwärtige Pacht des KurprinzenwirthshauseS' auf den 20 . Okt . d . I . zu Ende geht , und auf diesen Termin
das Haus dem Käufer übergeben werden kann .

Karlsruhe , den 19 . Jun . 1820 .
Die Eigenthümer des Gasthauses

e zum Kurprinzen dahier .
'

Karlsruhe . LSchulden - Liquidation . s Durch
Erlaß des Großhcrzogl . hochpreißlichcn HofgerichtS vom 2 . d .,
Nr . Z5g5 , wurde über das Vermögen des Ministerialkanzlistcn
und gewesenen Bauamtsaktuars Künster der Gantprozeß er¬
kannt , und dessen Jnstruirung dem Unterzeichneten Kommissa -
rius übertragen . Dem zufolge wird anmit Tagfahrt zur Li¬
quidation der Forderungen auf Mitwoch , den 19 . Jul - , fest-
gesezt , und werden sämnitliche Gläubiger des Kanzlist Kirn¬
st er aufgefordert , an diesem Tage , und zwar Morgens von
8 bis 12 , und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr , entweder m
Person , oder durch einen gehörig Bevollmächtigten , auf dev
StadtamtSkanzlei dahier zu erscheinen , und ihre Forderungen
zu liquidircn , ihre Beweisurkunden vorznlegen , ihre etwa an -
zusprcchcnden Vorzugsrechte auszuführen , und sich über die
ihnen gemacht werdenden Vergleichsvorschlüze zu erklären , und
zwar unter dem Rechisnachtheil des Ausschlusses von der Aas,e .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1820 .
Großhcrzvgirche HofgerichtSkommission .

K er » .

^ Karlsruhe . ksS ck u l d e n - Liq » idati 0 n .I Zur
Schuldenüquidation mit dem kürzlich in gankmäfigen Vcrmö -
gcneumständen gestorbenen Bürger und Schreinermcister Jo -
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haunes Hofsüß ist Termin aus Montag , den »7 . Jul . d. J .,
anberaumt worden , und werden daher alle diejenigen , welche
an dessen Verlaffenschast eine Ansprache zu machen haben ,
andurch aufgefordert , an dem sestgesezten Lage , Vor - und
Nachmittags , im Gasthaus zum König von Preussen vor der
Gantkommission zu erscheinen , unter Vorlegung der Beweis ,
urkunden zu liquidircn , und ein allenfallsigeS Vorzugsrecht
an - und auszusühren , bei Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 8 . Jun . 1820.
Großherzogliches Stadtamt .

La denburg . ^ Schulden - Liquidation . ^
Sämmtlichc Gläubiger des in Gant gerathenen Andreas M a-
yer von Ladenburg werden zur Richtigstellung ihrer Forde¬
rungen und Verhandlung über den Vorzug auf Mitwoch , den
12 . Jul . d . I - , früh 6 Uhr , vor Lahiesiges Amtsrevisorat ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse ,
anmit vorzeladcn .

Ladcnburg , den 53. Mai 1820.
Großherzogliches Amt .

R ü t t i n g e r>
Ladenburg . fS chu ! den - L i qu i da ti 0 n .ss Sämmt -

uche Gläubiger des in Gant gerathenen Ladcnburger Bürgers ,
Philipp Gözclmann , werden zu Richtigstellung ihrer For¬
derungen und Verhandlung über den Vorzug auf Freitag ,
den 14. Jul . l . I . , früh 8 Uhr , vor dahiesiges Amtsreviso¬
rat , bei Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Mas¬
se , vorgeladen .

Ladenburg , den - 4- Jun . ^ r » .
Großherzogiiches Amt .

R ü t t i n g e r.
Ladenburg . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen

die Verlassenschastsmaffe des verlebten Bürgers Mathias Un¬
gelenk , von Feudenheim , wurde unterm S . d . der förmli¬
che Gant erkannt , und Tagfahrt zur Liquidationspficge der
Schulden , sodann Abwartung des Streites der Gläubiger un¬
ter sich , über ihre Vorzugsrechte , auf Donnerstag , den iZ .
Jul . l . I - , Morgens 8 Uhr , anberaumt . Alle diejenigen ,
welche an die Mathias Ungelenk '

schc Verlassenschastsmaffe
eine Forderung zu haben glauben , werden demnach anmit öf¬
fentlich vorgeladen , an obigem Lage und Stunde mit ihren
in Händen habenden Beweisurkunden vor Großherzvgl . Amts¬
revisorat dahier zu erscheinen , ihre Forderungen anzugeben ,
richtig zu stellen , und über deren Vorzug zu streiten , oder zu
erwärtigen , im Nichtcrscheinungsfallc von gegenwärtiger Masse
ausqeschloffcn zu werden .

Ladenburg , den 14. Jun . 1620.
Großherzogiiches Amt .

R ü t t i n g e r .
Achern . fSchulden - Liquidation . H Jur Vor¬

kahme der Schuldenliquidation des in Gant gerathenen Ge¬
org Jeller , Bürgers und Mezgcrs von hier , ist Tagfahrt
auf Montag , den 3 . Jul . d . I . , anberaumt . Es werden da¬
her alle diejenigen , welche an gedachten Jeller irgend eine
Forderung zu machen haben , hierdurch aufgefvrdert , solche an
obm anberaumten Tage , Morgens g Uhr , in der Großherz .
Amtsrevisoratskanzlei dahier vor der Liquidationskommission
um so gewisser einzugcben , als sie sonsten von gegenwärtiger
Gantmaffc ausgeschlossen werden . Zugleich hat sich auch jeder
Gläubiger hinsichtlich der dem Anscheine nach mit großem Vor¬
teile um die Summme sä 3ioo st . aus der Hand geschehenen
Vcräuffcrung des Zeller ' schcn Hauses in Vermino zu er¬
klären , bei Vermeidung , daß er sonst als einwilligcnd werde
behandelt werden .

Achern , den i 5. Jun . 1620.
GroßherzvgUches Bezirksamt .

Beeck .
Urb er lingen . fSchuiden - LiquidationJ lieber

Kw verschuldete Vermögen des Lehenbauren Anton Gart¬

mann kn Deisendorf ist Gant erkannt . Dessen Gläubigerwerden daher aufgefordert , bei Vermeidung des gesezlichen
Nachtheils , am 3 . des Monats Jul . d . J . vor hiesigem Groß -
herzoglichem Amtsrevisorate entweder selbst , oder durch vor-
schriftmäslg Bevollmächtigte , zu erscheinen , und ihre Forde¬
rungen richtig zu stellen.

Ueberlingen , den 24 . Mai 1820.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Haager .
Dur lach . fVorladung . ss Der Christoph FriedrichKnödel von Durlach , ein Schneider , der bei der Ziehung

pro 1820 durchs Loos zum Militäraktivdienst bestimmt wurde,wird , da er unerlaubt , und unbekannt wo , abwesend ist , anf -
gefordert , binnen 6 Wochen sich dahier , bei Vermeidung der
gesezlicheu Nachthcile , zu stellen .

Durlach , den g . Jun . 1820.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Müller .
Eppingen . fVorladung . 1 Die für das Jahr , 8 r 3

durch das Loos zum stehenden Militär bestimmten und abwe¬
sende»

Jakob Andreas , von Eppingen ,
und

Konrad Fiehl , von Hilsbach ,
und ferner die bei dem Jusammenloscn für das Jahr
durch das Loos zum Militär ebenfalls bestimmten abwesendem
Koascriptionspstichtigen ,

Michael Adam Jörg , von Gemmingen ,
Johann Georg Ernst , von Eppingen ,

und
Andreas Hauser , von Hilsbach ,

werben hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier zw
stellen , und ihrer Militärpflicht zu entsprechen , indem aiisonst
gegen sie nach den bestehenden Geseke» verfahren werben wird .

Eppingen , den 10 . Jun . 1820.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wi lck en s .
Tryberg . IHdiktalladung .^ Anton Faller von

Nußbach , welcher im Jahr 1801 als Mezger die Wanderschaft
angetreten , und seit dem Jahr 1802 keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , wird anmit aufgefordert , sich binnen
Jahresfrist dahier zu stellen , widrigenfalls sein Vermögen
seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz gegebes.
würde .

Tryberg , den 5 . Jun . 1820.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

B l e i b i m h a u s.
Bruchsal . ssEdiktalladung . ^ Adam Knosp

von Obcröwisheim , welcher vor ohngefähr 56 Jahren sich von
seinem Geburtsorte entfernte , und bisher nichts von sich hö¬
ren ließ , wird anmit aufgefordert , binnen 6 Monaten entwe -
weder sich zu stellen , oder doch Nachricht von seinem Aufent¬
halt zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und -
sein Vermögen seinen nächsten Anverwandte » in fürsorglichen
Besiz auf gesezliche Weise ausgefolgt werden würde .

Bruchsal , den 2 . Jun . 1820.
Großherzogliches Sbcramt .

N e b e n i u s.
Ettlingen . fVerschollenhcits - Erklärung . ss

Der unterm 12 . Jun . vorige » Jahrs fruchtlos öffentlich vorge¬
ladene Konrad Winter von Forchhcim wird andurch für
verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz.
übergeben ; was hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht
wird .

Ettlingen , den 12 . Jun . 1820.
Großherzogiiches Bezirksamt .

Ackermann .

Skdakümr: E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Pprl . M a ck l 0 t.
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